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Geschätzte Damen und Herren, liebe Mitglieder der Dorfgemeinschaft 
 
Bereits kann ich auf mein 2. Jahr im Präsidentenamt zurückblicken und zusammenfassend 
gesagt, war es nicht weniger intensiv als das letzte Jahr.  
 
Obwohl die Mitgliederversammlung vom 26. März 2002 relativ lang dauerte, blieben noch 
viele Dorfbewohner und Gäste gemütlich beim Apéro um ein wenig zu plaudern. 
 
Homepage Guntershausen 
Der Vorstand der Dorfgemeinschaft hat Anfang April 02 einen Antrag auf einen Beitrag an 
die einmaligen Kosten sowie einen jährlichen Beitrag an die wiederkehrenden Kosten ge-
stellt. Als Begründung haben wir im Wesentlichen angeführt, dass die politische Gemeinde 
Aadorf durch unseren eigenen Auftritt die eigenen Kosten (Zeitaufwand von Gemeindeange-
stellten sowie Drittkosten ihres Anbieters Backslash) massiv reduzieren kann. Unser Antrag 
wurde ohne irgendwelche Rückfragen mit Beschluss vom 5. Mai 2002 durch den Gemeinde-
rat abgelehnt mit der Begründung, dass sie der Auffassung seien, dass wir vor allem dorf-
spezifische News auflisten und die Primarschule näher vorstellen und zudem die Gemeinde 
durch unseren eigenen Internetauftritt weder einen spezifischen Nutzen noch eine Kostenre-
duktion erzielen. Diese Antwort ist aus meiner Sicht ziemlich enttäuschend und trägt wohl 
kaum dazu bei die Eigeninitiative von Dorfbewohnern zu fördern.  
 
Als der Mobilfunkbetreiber Orange Mitte September ein 2. Baugesuch für eine Natelantenne 
einreichte, tauchte das Bedürfnis auf eine Plattform anzubieten, wo sich Befürworter und 
Gegner für gewisse Anliegen im Dorf bemerkbar machen können. Kurz entschlossen, haben 
wir auf unserer Homepage eine Rubrik Diskussionsplattform eröffnet, wo sich Dorfbewohne-
rInnen von Gunterhausen unter Angabe ihres Namens zu Wort melden können. 
 
Hinsichtlich der Finanzierung unserer Homepage sind wir zum Ergebnis gekommen, dass wir 
eine andere Geldquelle erschliessen müssen. Im Jahr 2002 haben wir den Erlös aus dem 
Kaffee- und Kuchenbuffet am Turnerempfang vom 23. Juni 2002 Manuela Frei überreicht. Es 
war zwar nicht viel, aber immerhin eine kleine Anerkennung für ihren enormen Einsatz. Ich 
denke Sie stimmen mir zu, dass die Homepage von Guntershausen auch nach einem Jahr 
immer noch auf dem neuesten Stand ist und weiterhin sehr attraktiv ist. Ich danke Manuela 
Frei für Ihren enormen Einsatz, den sie leistet damit unsere Homepage eine Augenweide 
bleibt. 
 
Infoveranstaltung Ausbau Aaheim  
Am 25. April 2002 haben wir gemeinsam mit dem Einwohner-Verein Ettenhausen im Vor-
tragssaal Refental in Tänikon eine Informationsveranstaltung über den Aaheim Ausbau 
durchgeführt. Kompetent und aufschlussreich haben der Aaheimleiter Bruno Wenk sowie 
Bruno Lüscher als Mitglied der Aaheim Kommission das Projekt vorgestellt und im Anschluss 
an ihr Referat auch die zahlreichen Fragen beantwortet. 
 
Anfangs Juni konnte ich die Preise an die GewinnerInnen des Ballonflugwettwerbes vertei-
len. Bis ins Tirol flog der Ballon von Valentin Hässig, am 2.weitesten (nach Oberstaufen) der 
von Tobias Müller und am drittweitesten (ebenfalls nach Oberstaufen) der von Pia Heider.  
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Eidg. Turnfest 
Anlässlich der Vereinsabholung vom Eidg. Turnfest am 23. Juni 2002, wo wir die siegreichen 
Turner und Turnerinnen auf dem Vorplatz der Turnhalle gebührend begrüssten, fand auch 
die Preisverleihung des Internetwettbewerbes statt. Als Gewinner des Wettbewerbes konn-
ten folgende Personen verkündet werden:1. Britta Morf, 2. Katharina Schick, 3. Dieter Wirz, 
4. Rita Morf, 5. S’Meiers, 6. Johanna Schick. Danken möchte ich an dieser Stelle dem Män-
nerchor, der zu Beginn der Veranstaltung ein paar Lieder gesungen hat sowie der Männer-
riege, welche die Verpflegung und die Getränke organisiert hat.  
 
 
Infoveranstaltung zur neuen Gemeindeordnung und Beitrags- und Gebührenordnung 
Kurz vor den Sommerferien, am 2. Juli 2002, fand eine Informationsveranstaltung über die 
neue Gemeindeordnung sowie über die Revision der Bau- und Nutzungsordnung und die 
geänderte Beitrags- und Gebührenordnung im Mehrzweckraum in Guntershausen statt. Rita 
Wenger (Rechtsanwältin und Mitglied des Verwaltungsgerichts) informierte kurz und präg-
nant über die wichtigsten Punkte der neuen Gemeindeordnung und Gallus Müller (Mitglied 
Exekutivrat und Gemeinderat) stellt die revidierte Bau- und Zonenordnung sowie die Revisi-
on der Beitrags- und Gebührenordnung vor. Das zahlreiche Erscheinen zeigt, dass ein Inte-
resse an dieser Informationsveranstaltung vorhanden war. 
 
Picknicknachmittag 
Zum Picknicknachmittag am 17. August waren alle Mitglieder der Dorgemeinschaft sowie die 
Neuzuzüger eingeladen. Vor dem gemütlichen Beisammensein an der Lützelmurg war die-
ses Jahr für alle Interessierten eine 1-stündige Führung durch die Forschungsanstalt Tänikon 
(kurz: FAT) angesagt. Matthias Schick führte uns - auch für den Laien verständlich - kompe-
tent und unterhaltsam durch das gesamte Gelände der FAT und erklärte den Betrieb sowie 
die Besonderheiten der einzelnen Versuche. Anschliessend konnte noch das Agrotechnora-
ma (Museum der FAT) besichtigt werden, wo manchem Liebhaber von alten landwirtschaftli-
chen Fahrzeugen das Herz höher schlug.  
Den Höhepunkt für die Kinder bildete wohl die anschliessende Fahrt auf dem Anhänger zum 
Picknickplatz. Wie gewohnt wurden rasch die Tische und Bänke in den Schatten der Bäume 
getragen, wo wir noch bis in die späten Abendstunden bei kühlem Weisswein und Bier, gril-
lierten Würsten und Pouletflügeli den sommerlich heissen Tag genossen. Es war ein wun-
derschöner Anlass und ich hoffe, dass wir noch zahlreiche Picknicknachmittage in diesem 
Stil pflegen können. Allen Helferinnen und Helfern herzlichen Dank für die Organisation und 
ihre Unterstützung. 
 
Vom 18. September bis zum 18. Oktober 2002 fanden in Aadorf und Umgebung die Drehar-
beiten zum TV-Spielfilm „Moritz“ statt. Den Handzettel und das Einschreibeformular für das 
Statistencasting haben wir im Dorf verteilt. Es ist mir allerdings nicht bekannt, wieviel der 
Dorfbewohner von Guntershausen sich tatsächlich dort gemeldet haben. Vielleicht sehen wir 
ja dann plötzlich das eine oder andere bekannte Gesicht im Fernsehen. 
 
Mittagstisch 
Ende Oktober startete Inga Matz eine Umfrage im Dorf, ob das Bedürfnis für einen Mittags-
tisch besteht. Nachdem der Rücklauf der Fragebogen gezeigt hat, dass in unserer Gemeinde 
ein Interesse für ein derartiges Angebot besteht, hat sie gemeinsam mit ein paar Frauen aus 
dem Dorf beschlossen, nach den Sommerferien einmal in der Woche, am Dienstagmittag 
einen Mittagstisch für die Kindergärtler und Schüler von Guntershausen anzubieten. Gesucht 
werden noch Frauen oder Männer, seien sie jung oder auch älter, welche Freude haben, die 
Kinder während dieser Zeit zu betreuen. Als Starthilfe und damit das Mittagessen für alle 
erschwinglich angeboten werden kann, ist diese Gruppe auch dringend auf Spenden ange-
wiesen. 
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Nach dem Räbeliechtliumzug, der dieses Jahr bei nicht ganz so frostigen Temperaturen 
durchgeführt werden konnte, hat Hedwig Schick am 27. November 2002 die alljährliche Ter-
minkonferenz durchgeführt. Eingeladen werden sämtliche Vereine von Guntershausen um 
sicher zustellen, dass Doppelbelegungen vermieden werden. Das Jahresprogramm ist auf 
unserer Homepage, so dass sich alle jederzeit informieren können über das was in Gunters-
hausen zur Zeit läuft. Diskutiert wurde dieses Jahr ebenfalls das Bedürfnis für eine Waldhüt-
te in unserer Gemeinde sowie die Anschaffung einer Festbankbestuhlung. Nachdem die 
Rückfrage hinsichtlich des Bedürfnisses nach einer Waldhütte bei den Vereinen nur auf ge-
ringes Interesse gestossen ist, haben wir im Vorstand beschlossen dieses Projekt auf einen 
späteren Zeitpunkt zu „vertagen“. Die Anschaffung einer neuen Festbankbestuhlung wird uns 
im laufenden Jahr noch beschäftigen. 
 
Rechtzeitig zur Beginn der Adventszeit, konnten wir an der Hauptstrasse/Ecke Chliibasel 
einen Weihnachtsbaum aufstellen resp. eine bereits bestehende Tanne beleuchten. Der 
Standort war nicht ganz ideal, aber vielleicht finden wir dieses Jahr eine bessere Lösung. 
Danken möchte ich Christian Rutz vom EW Aadorf, welcher die Lichterketten während frosti-
gen Verhältnissen so schön wie möglich an den Weihnachtsbaum gehängt hat. Besondere 
Aufmerksamkeit hat wohl die Krippe von Beni Krattinger mit den Krippenfiguren von Marcel 
Brändli erregt, welche des Nachts so wunderschön leuchtete. 
 
Adventsfenster 
Nach der alljährlich stattfinden Turnerunterhaltung vom 26. Dezember durften wir zum Jah-
resausklang am 29. Dezember 2002 wiederum die wunderschönen Adventsfenster von Gun-
tershausen betrachten. Es war bitterkalt, so dass sich alle nach dem einstündigen Rundgang 
an dem heissen Glühwein sowie den Wienerli und Brot erfreuten. Bis spät in den Abend 
wurde noch bei einem Glas Wein geplaudert und diskutiert. Auch dieses Jahr soll dieser 
schöne Brauch in einer bisschen abgeänderten Form durchgeführt werden. Käthi Hehle hat 
sich freundlicherweise bereit erklärt wiederum die gesamte Koordination der Adventsfenster 
zu übernehmen. Vielen Dank! 
 
Anlässlich der Gemeinderatswahlen im Februar 2003 wurde unser Vorstandsmitglied Gallus 
Müller mit 1259 Stimmen (von insgesamt 1711 massgebenden Stimmen) mit dem besten 
Resultat wieder gewählt. Ich möchte ihm auch an dieser Stelle im Namen der Dorgemein-
schaft für dieses glanzvolle Resultat gratulieren und denke dies ist ein Applaus wert. 
 
Zusammenfassend möchte ich an dieser Stelle erwähnen, dass mir auch dieses Jahr gezeigt 
hat, wieviel Leute es in unserem Dorf gibt, welche einerseits bereit sind im Interesse der All-
gemeinheit einen enormen Einsatz zu bringen und zudem auch noch flexibel sind und alles 
dazu beitragen, dass es klappt. 
 
Besonders danken möchte ich meinen Kolleginnen und Kollegen aus dem Vorstand, welche 
mich während des letzten Jahres tatkräftig unterstützt haben. Ich freue mich darauf auch 
weiterhin für die Dorfgemeinschaft tätig sein zu dürfen und hoffe, dass Sie auch in Zukunft 
an unseren Anlässen teilnehmen und vielleicht an einem der nächsten Veranstaltungen Ihren 
Nachbarn oder Ihre Nachbarin mitnehmen. Nur so können wir erreichen, dass wir in Gun-
tershausen ein lebendes Dorfleben und eine echte Gemeinschaft aufrecht erhalten können. 
 
Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 
 
 
Hélène Staudt 
Präsidentin 
 
Guntershausen, 21. März 2003 


